
Anlage 6 
  
Dienststelle (Vom Antragsteller deutlich auszufüllen und  Zutreffendes ankreuzen!) 
Reisekostenabrechnung 
mehrerer      Dienstreisen      Aus-/Fortbildungsreisen      IT-Reisen  mit einfachem Verlauf 
 

1. Bedienstete(r): 
 Name, 

Vorname 

Geschäftsz. d. 
LSF 

Sachb.Nr./Pers.Nr. 
Referat Telefon 

(dienstl.) 

a) Adresse der Wohnung, von der aus arbeitstäglich der Dienst angetreten wird 
b) Adresse an weiterem Wohnort (ggf. Familienwohnort) 
c) Adresse vorübergehender Aufenthaltsort 

 a) 
 b) 
 

  
  

c) 
 Zum Zeitpunkt der Reise war ich:  Beamter/Richter  Arbeitnehmer   Beamter a. W.  Auszubildender 
 Liegt eine Teilabordnung vor?  nein  ja, Abdruck liegt bei  lag bereits vor   
  IBAN BIC Geldinstitut 
  

Bankverbindung: 
   

 Adresse Geschäftsort1:  
  

2. Tatsächlicher Reiseverlauf:  siehe Rückseite! 
  

3. Unentgeltliche Verpflegung (zu Nr. 2 Spalte 10): 
  Mir wurde bei keiner Reise unentgeltliche Verpflegung bereitgestellt. 
  Mir wurde unentgeltliche Verpflegung bereitgestellt. 

 Erläuterung (z. B. von wem/wann/in Anspruch genommen/wenn nein, warum nicht/Verwendung einer Chipkarte?): 
  
  
  
  

4. Unentgeltliche Unterkunft (zu Nr. 2 Spalte 11): 
  Mir wurde unentgeltliche Unterkunft bereitgestellt für die Nächte  

 Erläuterung (z. B. von wem/wann/in Anspruch genommen/wenn nein, warum nicht?): 
  
  
  
  

5. Übernachtungskosten (zu Nr. 2 Spalte 11): 
 Ist in dem Zahlungsbeleg für die Übernachtungskosten nur ein Gesamtpreis für Übernachtung und Verpflegung enthalten und sind die Kosten für 

die Verpflegung nicht festzustellen, ist getrennt anzugeben, ob Kosten für ein Frühstück, Mittag- oder Abendessen enthalten sind. 
 Frühstück inkl.:  ja, an folgenden Tagen:    nein 
 Mittagessen inkl.:  ja, an folgenden Tagen:    nein 
 Abendessen inkl.:  ja, an folgenden Tagen:    nein 
  

6. Mitgenommene Personen (zu Nr. 2 Spalte 14 Buchst. a): 
 Ich habe folgende Personen im privaten Kraftfahrzeug mitgenommen2:  Sofern erforderlich, bitte Beiblatt beifügen. 
 zur Reise Nr. Name, Vorname Dienststelle von nach und zurück 
       
       
  

7. Urlaubs-/Privatreise: 
 Ich habe die Reise(n) unter Nr.  mit einem privaten Aufenthalt/einer privaten Reise vom  bis  nach 

  verbunden und sie  vor/  nach/  während dem/s privaten Aufenthalt(es)/der privaten Reise durchgeführt. 
  

8. Sonstige Angaben: 
 (z. B. Erläuterung der Nebenkosten, Kostenerstattung durch Dritte, Begründung für Taxi-/Mietwagenbenutzung – sofern keine triftigen Gründe für die 

Taxi-/Mietwagenbenutzung vorliegen, bitte die Adressen des Abfahrts- und Ankunftsortes für die Berechnung der Wegstreckenentschädigung angeben)
  
  
  

9. Abschlag: 
 Auf die zu erwartende Reisekostenvergütung der Reise(n) unter Nr.  habe ich einen Abschlag i. H. v.  EUR erhalten. 
  

10. Ich versichere pflichtgemäß die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben. Die angegebenen Auslagen sind mir tatsächlich ent-
standen. Ich verpflichte mich, bei einem IT-gestützten Reisekostenabrechnungsverfahren die Belege und Unterlagen bis zum Ablauf von 
sechs Monaten nach Eingang der Reisekostenabrechnung bei der Reisekostenstelle bereitzuhalten. 

  
11.  Ich stimme zu, dass die Reisekostenstelle bei der Verwendung eines IT-gestützten Reisekostenabrechnungsverfahrens eine automa-

  tisch erstellte Abrechnungsmitteilung an folgende E-Mail-Adresse  übersendet. 
  
  

Datum 
 
Unterschrift  Bitte Antrag und Einladungen beifügen!

  
1 Angabe der Adresse am Geschäftsort ist nur erforderlich bei Dienstreisen vom Wohnort zum Dienstort oder vom Dienstort zum Wohnort. 
2 Es sind nur solche mitgenommenen Personen anzugeben, die nach dem Sächsischen Reisekostengesetz oder anderen Vorschriften des Freistaates 

Sachsen Anspruch auf Reisekostenvergütung haben (§ 5 Abs. 5 SächsRKG). 
 



 zu
 2

. T
at

sä
ch

lic
he

r R
ei

se
ve

rla
uf

: 

R
ei

se
ve

rla
uf

 

B
eg

in
n 

de
r R

ei
se

 
D

ie
ns

tg
es

ch
äf

t
E

nd
e 

de
r R

ei
se

 

Ze
it 

B
eg

in
n

E
nd

e 
Ze

it 

un
en

tg
el

tli
ch

e 
Ve

rp
fle

gu
ng

 
(N

r. 
3)

 g
gf

. 
Zu

za
hl

un
g4  

Ü
be

rn
ac

h-
tu

ng
sk

os
-

te
n 

(N
r. 

4/
5)

 

Fa
hr

tk
os

te
n

a)
 F

ah
rk

ar
-

te
/F

lu
g-

tic
ke

t 
b)

 P
la

tz
re

se
r-

vi
er

un
g 

c)
 a

m
 D

ie
ns

t-,
 

W
oh

n-
 u

nd
 

G
es

ch
äf

ts
-

or
t 

W
eg

st
re

ck
en

-
en

ts
ch

äd
i-

gu
ng

3  
a)

 p
riv

. K
fz

 o
hn

e 
tri

ft.
 G

rü
nd

e 
b)

 p
riv

. K
fz

 m
it 

tri
ft.

 G
rü

nd
en

c)
 p

riv
. K

fz
 b

ei
 

ty
pi

sc
he

rw
ei

se
 

Au
ße

nd
ie

ns
t-

tä
tig

ke
it 

m
it 

tri
ft.

 G
rü

nd
en

 
d)

 p
riv

. F
ah

rr
ad

 

M
itn

ah
m

e-
en

ts
ch

äd
ig

un
g

(N
r. 

6)
 

a)
 A

nz
ah

l m
it-

ge
n.

 P
er

so
-

ne
n 

b)
 k

m
 je

 m
itg

en
. 

P
er

so
n 

N
eb

en
ko

st
en

 
(m

it 
N

ac
hw

ei
s)

 
D

at
um

 
R

ei
se

-
zi

el
(e

) 
R

ei
se

-
zw

ec
k 

O
rt 

U
hr

 
U

hr
 

U
hr

 

O
rt 

U
hr

 
F

M
A

 
EU

R
 

EU
R

 
km

 
A

nz
ah

l/k
m

 
EU

R
 

B
em

er
ku

ng
en

 d
er

 
R

ei
se

ko
st

en
st

el
le

! 

 
1 

2 
3 

4 
5 

6 
7 

8 
9 

10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

15
 

16
 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
1 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
2 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
3 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
4 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
5 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
6 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 W
oh

nu
ng

 a
) 

W
oh

nu
ng

 a
)

 W
oh

nu
ng

 b
) 

W
oh

nu
ng

 b
)

 D
ie

ns
ts

te
lle

 
D

ie
ns

ts
te

lle
7 

 
 

 

 v
or

üb
er

ge
he

nd
er

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 
 

 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
r

A
uf

en
th

al
ts

or
t 

 

 
 

 
 

 
 p

er
sö

nl
. 

Ze
itk

ar
te

 
 

 
 

 

 
 

3  
B

ei
 B

en
ut

zu
ng

 e
in

es
 p

riv
at

en
 K

fz
 b

itt
e 

w
ie

 fo
lg

t s
pe

zi
fiz

ie
re

n:
 P

kw
, M

ot
or

ra
d/

-ro
lle

r o
de

r M
op

ed
/M

of
a.

 
4  

Zu
r j

ew
ei

lig
en

 M
ah

lz
ei

t a
nz

ug
eb

en
 is

t e
in

e 
fü

r d
ie

 G
es

te
llu

ng
 d

er
 M

ah
lz

ei
t v

er
ei

nb
ar

te
 u

nd
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
ge

le
is

te
te

 Z
uz

ah
lu

ng
 (E

nt
ge

lt)
 d

es
 B

ed
ie

ns
te

te
n.

 K
ei

n 
E

nt
ge

lt 
de

s 
Be

di
en

st
et

en
 li

eg
t v

or
, w

en
n 

de
r B

ed
ie

ns
te

te
 z

un
äc

hs
t e

i-
ne

n 
B

et
ra

g 
ve

ra
us

la
gt

 u
nd

 a
ns

ch
lie

ße
nd

 v
om

 D
ie

ns
th

er
rn

 e
rs

ta
tte

t b
ek

om
m

t. 


